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Zitat

Wenns nach dem nächsten Halbjahr nicht besser wird, dann halt eben Versuchsschule
oder was anderes. Denn viele merken es glaube ich zu spät und wer stellt dann schon
einen gescheiterten Lehrer ein? Mit rechtzeitigem Absprung ist man in der Wirtschaft
mitunter noch recht gefragt...

Hallo Santiaguino, würdest du das wirklich so schwarz sehen?
Oft ziehe ich aus dem Umstand, dass man noch etwas anderes machen könnte, wenn alles
schiefgeht, eine gewisse Hoffnung, die mir hilft, weiterzumachen.

Was glaubst du, ab wie lange der Absprung zu spät ist? Ich behalte mir nämlich auch noch vor,
nach dem Ref etwas anderes zu machen. Kennst du Erfahrungswerte, z.B. geglückte iNtegration
in die Arbeitswelt? Oder "gescheiterte Lehrer", die beim Sozialamt landeten? (Hoffentlich keine
Erfahrungswerte) Würde mich interessieren, ab wann man wie ein "gescheiterter Lehrer" wirkt
vor potentiellen Arbeitgebern....

Ich hoffe auf jeden Fall, dass mich trotzdem noch jemadnhaben will, wenn das mit der Schule
nicht hinhaut....

Liebe grüße Anna
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